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Beschlussvorschlag der Verwaltung:
DerAusschuss fir Kultur und Bildung sowie der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen

dem Gemeinderat, derDigitalisierung der Theodor-Heuss-Realschule Heidelberg
zuzustimmen und die Ausfihrungsgenehmigung in Hohe von 1.024.000 € zu erteilen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben / Gesamtkosten:
e Gesamtkostenrund 1.024.000
Einnahmen:

e Fordermittelaus dem DigitalPakt Schule (insgesamt
bewilligt rund 6.700.000 €) werdenbeantragt

Finanzierung:

Anteil Stadt Heidelberg, davon:

o GeforderterEigenanteilinHohevon20%

e Nichtforderfahige Kosten (zum Beispielinterne
Planungskostenund Kostenfirden Einbaueines Notfall-
und Gefahren-Reaktions-Systems)

Im Doppelhaushalt 2021/2022 wurden Planungsmittelin Hohe

voninsgesamt 700.000 € veranschlagt. Daruber hinaus sindin

der mittelfristigen Finanzplanung bisindas Jahr2025 weitere

MittelinHohe von 3.280.000 € als Zentralansatzfur

Digitalisierungsmafnahmen (zusatzlich zuden bereits

eingestellten Mittelnfiir die Digitalisierung des Helmholtz-

und Bunsen-Gymnasiums) eingestellt.

Folgekosten:

Abschreibungenund kalkulatorische Verzinsunginsgesamt

rund

Ein Supportkonzept firalle stadtischen Schulenim Rahmen

der Umsetzung des Digitalpaktes wurde entwickelt und den

gemeinderatlichen Gremiendurch eine Informationsvorlage

(Drucksache 0107/2021/1V) vorgestellt. Die notwendigen

Haushaltsmittelsind im Doppelhaushalt 2021/2022 enthalten.

677.600

346.400
169.400
177.000

13.500

Zusammenfassung der Begriindung:

Die Theodor-Heuss-Realschule Heidelberg soll entsprechend den zwischen der Schule
und der Stadt Heidelberg abgestimmten Nutzungsanforderungendigitalisiert werden.Im
Zuge der MaBinahmeist auchder Einbau eines Notfall- und Gefahren-Reaktions-Systems
(NGRS) vorgesehen.
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Begriindung:

1. Anlass

MitInformationsvorlage Digitalpakt Schule ,Verwaltungsvorschrift des Kultusministeriums zur
UmsetzungderVerwaltungsvereinbarung DigitalPakt Schule 2019 bis 2024 (Drucksache
0161/2019/1V) wurden die Gremien liber die konkreten Auswirkungenund das weiter geplante
Vorgehen zur Umsetzung des Digitalpakts Schuleninformiert. Wie indieser Information angekiindigt,
erfolgtendie erstenplanerischen Untersuchungen unter anderem ander Theodor-Heuss-
Realschule.

2. WeiteresVorgehen

Entsprechend den abgestimmten Nutzungsanforderungenzwischender Schule und der Stadt
Heidelberg soll das gesamte Schulgebaude digitalisiert werden.Inden Gebaudensollen unter
Bericksichtigungder,Planungsrichtlinie Heidelberg Datennetz” fiir EDV - und medientechnische
Anlageneindementsprechend errichtetes passives Datennetz (Lichtwellenleiter und Kupfer) mit
einerjeweils vorgegebenen Anzahlan elektrischen Anschlussdosen sowie zentralen Datenverteilemn
errichtet werden.Weiterhinist eine Vollvernetzung jedes Klassen-und Fachraumes mit LAN-
Anschlissenund Glasfaseranbindunginklusive flachendeckendes WLAN vorgesehen.

Die Klassen-und Fachraume werdenjeweils mit einer Mediensaule ausgestattet, inder samtliche
Strom-und Datenleitungen zentral zusammenlaufen.Indieser Saule befindensich nebenden
Unterverteilernunteranderem auch die Anschlussfelder fir die Mediensteuerungsgerate.

Umdenwachsenden Anforderungenan die digitalen Dienste (beispielsweise Fernlernen, Digitale
Lernplattformen,wachsende Zahlmobiler Endgeréate) gerecht zu werden, wird ein neues
Serversystem aufgebaut. Fiir die Netzwerkverteilerals notwendige Knotenpunkte werdenneue
Standorte hergestellt.

Die Klassen- und Fachraume erhalten eine zukunftssichere Multimediaverkabelung. Dort sind
digitale Prasentationsmaglichkeiten (Digital Signage Displays) mit Streaminggeraten geplant. Der
vorhandene PC-Raum wird mit neuen PCs und Bildschirmen ausgestattet. Die erforderlichen
Ausbesserungsarbeiten, die durch die Digitalisierung andenRaumen erforderlich werden, wie zum
Beispiel Bodenbelags-, Putz- und Malerarbeitenwerden durchgefiihrt.

Im Zuge der Mafinahmeist auch der Einbaueines NGRS vorgesehen.
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Fir die BaumaBnahme wurdenfolgende Kosten ermittelt:

Kostengruppe |[Bezeichnung: Wihrung: |Betrag:
300 Bauwerk - Baukonstruktion EUR 136.490
400 Bauwerk - Technische Anlagen EUR 430.595
600 Ausstattung und Kunstwerke EUR 190.100
700 Baunebenkosten EUR 142.650
Gesamtkosten bruttol EUR 899.835
Gesamtkostenbruttol EUR 899.835
5% Unvorhersehbares EUR 44992
15 % Risiko fur iberproportionale 38.754
Materialpreissteigerungenim
Elektrobereich
4,5% IndexsteigerungfurlJahr EUR 40.493
G esamtkosten brutto Il (gerundet) EUR 1.024.000
Kostenrahmen < 40 % >
Grundlagenermittiung
Kostenschatzung < 30 % >
Vorplanung \ y
Kostenberechnung _ 20 % _
Entw urfsplanung N y
Kostenanschlag 4&
Mitw irkung bei der Vergabe
Kostenfeststellung
0%

Objektiiberw achung

Fir die Beurteilung der Kosteneines Bauwerkes ist die Kostenermittlung entsprechend dem
jeweiligen Planungsstand mafigebend.

Die aufgefiihrten %-Werte des ,Toleranzkorridors“werdeninder Fachliteratur und der einschlagigen
Rechtsprechung als Orientierungswerte herangezogen, um die Kostenabw eichung mit denender
Auftraggeberrechnen muss, zu definieren.

Beimvorliegenden Projekt liegt die Entwurfsplanung mit Kostenberechnungvor.
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Die Kostenberechnungfiir das Projekt ergab Bruttokostenin Hohe von1.024.000 €. Aufgrund der
derzeitigen Marktlage im Bausektorundimmerschneller steigender Baupreise wurde eine
Indexsteigerungvon 4,5 % eingepreist.

Dariiber hinaus wurde eine vonderDIN 276 (neugiiltig seit 12/2018) vorgegebene ,Risikobewertung*
ausgewiesen.Diese bezieht sichbei dieser MaBhahme auf zu erwartende baukonjunkturell bedingte
Preisspitzen.Die Eintrittswahrscheinlichkeit solcher Kostenausreiflerist nach unserer Einschatzung
derzeit mit iber 80 % anzunehmen. Dererwartete Risikozuschlag wird der Kostenkategorie
~Unvorhersehbares”zugeordnet. Mit den Positionen, Unvorhersehbares, Risiko fur
Uberproportionale Materialpreissteigerungenim Elektrobereich* sowie,vorhersehbare
Preissteigerung”ergebensich Kostenfiirdas Projekt vonrund 1.024.000 €. Eine detaillierte
Kostenberechnungliegt als Anlage O1bei.

DerBund stelltim Rahmendes Digitalpakts Schule im Zeitraum 2019 bis 2024 FinanzhilfeninHohe von
5.000.000.000 € zur Verfugung. DavonflieBenetwa 650.000.000 € nach Baden-Wirttemberg.
Insgesamt sind fiir die Stadt Heidelberg FordermittelinHohe voninsgesamt 6.729.400 € zu erwarten.
Fur die Digitalisierungsmafinahme am Helmholtz-Gymnasium wurden bereits rund1.577.000 € und
fur die DigitalisierungsmaBnahmeam Bunsen-Gymnasium rund 1.341.000 € bewilligt.

DiebeidenForderantrage fur die Digitalisierungsmafinahmenander Johannes -Kepler-Realschule
und ander Ménchhof-Grundschule inHohe voninsgesamt rund 1.500.000 € befindensich aktuellin
der verwaltungsinternen Endabstimmung.

Weitere 677.600 € werdenfirdas Digitalisierungskonzept an der Theodor-Heuss-Realschule
beantragt.

DerAnteilder Stadt Heidelberganden oben genannten Gesamtkostenbetragt demnach346.400 €.
Diesersetztsichaus derin Baden-WiirttembergvorgesehenenEigenbeteiligung derkommunalen
Schultragerin Hohe vonmindestens 20 Prozent an denforderféahigen Kosten (169.400 €) sowie nicht
forderfahiger KosteninHohe von177.000 € (zum Beispielinterne Planungskostenund Kostenfiir das
NGRS) zusammen.

Im Doppelhaushalt 2021/2022 wurden Planungsmittelin Hohe voninsgesamt 700.000 € veranschlagt.
Dariiberhinaus sindindermittelfristigen Finanzplanung bisindas Jahr 2025 weitere MittelinHohe
von 3.280.000 € als Zentralansatzfiir Digitalisierungsmafinahmen (zusatzlich zu denbereits
eingestellten Mittelnfiir die Digitalisierung des Helmholtz- und Bunsen-Gymnasiums) eingestellt.

4. Termine

DerBaubeginnist fir Frihjahr 2022 inden Osterferiengeplant.Die Malnahme sollbis Ende des
Jahres 2023 realisiert werden. Der Forderantrag wird voraussichtlich bis Ende des Jahres 2021
gestellt.
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Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

DerBeirat flirMenschen mit Behinderungenist beteiligt.

Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt:

S0Z1 +
S0Z9 +
QU 4 +

Ziel/e:

Armut bekampfen; Ausgrenzungverhindern

Begriindung:

Im Zuge der Digitalisierungist der souverane und bewusste Umgang mit
MedienundTechnik zur Grundvoraussetzungfiir das erfolgreiche
Bewaltigenberuflicher Anforderungengeworden.Die grundlegenden
Kenntnisse hierfiirmiissen Kindernund Jugendlichenin der Schule von
kleinaufvermittelt werden

Ziel/e:

Ausbildung und Qualifizierung junger Menschen

Begriindung

Schule ist furdie Vermittlung von Kenntnissen zustandig, die flir das weitere
Lebenjunger MenschenvonBedeutung sind.Im Sinne derim Bildungsplan
verankertenLeitperspektiveMedienbildung mussdie Schule junge

Menschen auf die digitalen Anforderungenvorbereiten
Ziel/e:

Partizipation

Begriindung:

Gesellschaftliche Partizipation erfordertinallen Bereichen, beispielsweise
am Arbeitsmarkt oderbeikulturellen Ereignissen, Kenntnisseim Umgang
mit digitalenMedien.Fehlendiese Kenntnisse, droht eine Exklusion aus der
Gesellschaft

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Jiirgen Odszuck
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Nummer:

Bezeichnung

01

Kostenberechnung

Drucksache:

0275/2021/BV
00329072.doc




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Anlass
	2. Weiteres Vorgehen
	3.  Kosten
	4. Termine
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

